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( Fortſetzung von Seite 247 . )

zahlen erſcheinen . Die Beobachtungsperiode iſt aber wohl noch nicht lang genug , um ihr allein

zuverläſſige Durchſchnitte zu entnehmen ; immerhin läßt ſich aus den während derſelben geſammelten

Zahlen die Vermuthung ſchöpfen , daß die Einſchätzungen im Ganzen etwas zu günſtig ſind oder

nach einem etwas zu ungünſtigen Durchſchnitt erfolgen bezw. die berechneten Werthzahlen im Ganzen

etwas zu günſtig ausfallen . Zu dieſer Muthmaßung führt namentlich der Anblick der Zahlen in

den Durchſchnittſpalten der Tabellen II unb III ( Seite 249 und 251 ) , unter denen nur ausnahms⸗

weiſe unter 5 ( Durchſchnitt ) heruntergehende ſich finden . Wenn man die Beobachtungsreihe für

ausreichend zur Bildung wahrer Durchſchnitte annehmen wollte , ſo würden dieſelben meiſtens bei
4 und nicht bei 5 liegen und den Werthzahlen eine etwas ungünſtigere Bedeutung als in der Tabelle

auf Seite 247 beizulegen ſein . Es kann indeſſen keinenfalls die Beobachtungszeit ſchon für lang

genug gelten , um Schlußfolgerungen für eine beſtimmte Abänderung der Werthzahlen oder ihrer

Bedeutung auf Grund der bisherigen Ergebniſſe vorzunehmen . Will man jedoch die ausgeſprochene

Muthmaßung im Allgemeinen als eine begründete anerkennen , ſo wird man immerhin ſo weit

gehen können , daß man z . B. für 1881 ſtatt der auf Seite 247 gemachten Angaben die Geſammt⸗

erndte , die Erndte an Getreide , Futterhackfrüchten , Wein , Obſt als wenig unter Durchſchnitt , die

Erndte an Futter und Stroh als ziemlich ſchlecht , dagegen die an Handelsgewächſen als ziemlich,

die an Kartoffeln unverändert als gut ſchätzt .

Für die einzelnen Landesgegenden oder Gruppen von Amtsbezirken ( vergl . Tabelle II . )

iſt die Erndte nach den Hauptkulturen wie folgt ausgefallen :

aro ERRA | Futter⸗ Handels - onei Geſammt⸗
Getreide Ee Futter |pačtfrädjte gewächſe

Wein Obſt atu

I. Gegend . 4,9 1,9
|

5,2 4,9 5,3 5,3 4,8 4,8

LAa 4,9 1,4 3,4 7,9 3,6 5,4 4,8 4,4

III. H O 5,5 2,3 6,4 7,0 8,5 4,7 5,9 5,5

IV. i I 4,6 2,3 6,0 4,48/2 5,1 5,8 4,6

VEE y P A 4,9 154 36,2 5,4
|

4,0 5,3 5,0 4,9

E E T E . 4850 1,9 5,6 5,3 3,6 5,0 5,2 4,9

Hiernach haben im Ganzen die Landesgegenden ziemlich gleich geerndtet ; nur die obere

Rheinebene ſteht noch etwas weniger günſtig als das übrige Land . Die untere Landesgegend hat

namentlich an Futter und Stroh beſonders geringe Erträge gehabt , wogegen das Oberland bei dem

Ertrag der Hackfrüchte und die Seegegend bei den Handelsgewächſen beſonders zurückſteht .

2 . Erwerbung und Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1881 .

Im Jahre 1881 ertheilten die Großh . Bezirksämter 100 Urkunden über die Aufnahme

in die badiſche Staatsangehörigkeit und 2102 Urkunden über die Entlaſſung aus derſelben .

Von erſteren betrafen 26 Naturaliſationen oder Aufnahmen Nichtdeutſcher , 5 Wiederverleihungen

der Staatsangehörigkeit und 69 Aufnahmen von Angehörigen anderer deutſchen Staaten . Von

den Entlaſſungsurkunden waren 12 mit dem Uebergang in einen anderen deutſchen Staat , 2090

mit der Entlaſſung aus der Reichsangehörigkeit verbunden .

Hinſichtlich der aufgenommenen und entlaſſenen Perſonen ergeben ſich folgende Einzelheiten :

Aufgenommene Entlaſſene

Die Urkunden wurden ertheilt Aana a aah Miche Uche aei

an Familienhäupteer 44 2 46 486 88 574

mit Angehörigen 49 94 143 1026 | 1817 | 2848

an einzelne Perſonen 50 4 54 1369 {169 | 1528

zuſammen für Perſonen . 143 100 243 2881 1564 4445

Davon waren nah bem Familien -

ſtande :
mi Sore a d 96 54 150 2386 1037 3423

DA oe 46 45 91 463 465 928

E a e a 1 1 2 32 62 94


	Seite 252

